
Uebertragung auf die Fingernägel durch die Benutzung der Finger
W Beſeitigung des Juckreizes Der eigentliche Urſprung der
Unſteckung iſt ſchwer zu finden obgleich mehrfache Erkrankungen
in einer ie zeigen daß eine rhcetrggung von
Menſch ſtattfinden kann F der Hälfte der beobachteten Fälle
waren beide Hände von der Krankheit heimgeſucht Sie äußert ſich
r in dem e des Nagelrandes und im Aufſpalten

ganzen Nägel Auch verwandelt ſich die Farbe der Nägel meiſt
in ein Braun oder ſogar in ein Schwarz faſt immer aber bildenh abgegrenzte Zonen mit verſchiedenen ſeren und anderen Ver

derungen Die Anſteckung ſcheint auf der Unterſeite des freien
Nagelrandes zu beginnen wie man ſich auch wohl denken kann
und darauf wird das Ende des Nagels zunächſt unterminiert er
weicht und verfärbt Dann breitet ſich die Krankheit langſam über
den Nagel aufwärts aus und es entſteht eine hellgelbe Zone die in
der Längsrichtung der dunkeln Linien geſtreift erſcheint Außerdem kommt es in vielen Fällen vor daß der Nagel ſich hebt und

e Hervorragungen mit dunklen Vertiefungen in derMitte ent ſchen Die en dalbmonde am Grunde des Nagels

Beine in der Regel und machen einer roten entzündeten
chaffenheit Platz Die mikroſkopiſche Unterſuchung enthüllt

eine Anſammlung von viereckigen Pilzſporen in eigentümlichen
Reihen Die Behandlung iſt recht ſchwierig und kann nicht allein
durch antiſeptiſche Verbände und Waſchungen zum Ziel führen
Außer dieſen müſſen gewöhnlich noch kleine operative Eingriffe ge
cher Low hat einen Fall feſtgeſtellt in dem die Krank
it zehn Jahre lang gedauert hatte

Poeckenanſteckung durch Baumwolle Wir ſind jeht glücklich
e gekommen daß wir vor den Pocken keine Angſt mehr zu

ben brauchen denn unter allen anſteckenden Krankheiten iſt
dieſe per ie Einführung der Jmpfung am früheſten beſiegt
worden mmerhin kommen auch in Ländern wo die Jmpfung
ſorgſam betrieben wird zuweilen Fälle von Pocken vor und esu überhaupt nach wie vor als eine Pflicht bezeichnet werden
die Anſteckungswege auch für dieſe Krankheit aufzufinden und
dauernd im Auge zu behalten Da iſt es denn wichtig zu erfahren
daß die Einführung von Rohbaumwolle gelegentlich für die Ein

uerrun von Pockenkeimen verantwortlich zu machen iſt Jn den
umwoillſpinnereien von Sſidengland ſind in lehter Zeit mehr

za Erkrankungen an Pocken vorgetommen die einen dringenden
erdacht nach dieſer Richtung hervorrufen Ein Beweis für die

Anſteckung auf dieſem Wege war in den einzelnen Fällen ſchwer zu
ingen Der Zuſammenhang wurde aber doch außer Zweifeltellt durch einen Vergleich dieſer Erkrankungen mit dem Vor

mmen von en unter den Eingeborenen Aeghptens die beim
Einſammeln der Baumwolle beſchäftigt geweſen waren Es iſt
mehr als wahrſcheinlich daß die Krankheit bei dieſer Tätigkeit auf
die Baumwolle übertragen werden kann Jmmerhin bleibt es auf
fällig daß das Krankheitsgift die lange Zeit des Schiffstransports
überdauert haben ſollte Es iſt ferner nicht anzunehmen daß die
Uebertragung anders zuſtande kommen kann als wenn die Keime
unmittelbar eingeatmet oder ſonſt in den Mund gebracht werden
Vermutlich haben aber die Arbeiter oder die Arbeiterinnen in den
Spinnereien vielfach die Augewobnhei ſich gelegentlich des Spei
chels zur Anfeuchtung der Fäden zu bedienen Abgeſehen von den
Gründen der Wohlerzogenheit und Sauberkeit kann die hygieniſche

daß jedermann ſich dazu erziehen ſollte von derartigen
ewohnheiten abzulaſſen nicht häufig genng wiederholt weren Die

Flüſſigkeit des Mundes iſt eben nur dazu da dieſen ſelbſt fencht zu
erhalten und zur leichteren Verdanlichkeit der Speiſen beizutragen
weiter aber zu durchaus keiner Verwendung zu gebrauchen

Luſtige Ecke

Der un muſikaliſche Gatte Jch habe meiner Frau
das Klaierſpielen bald abgewöhnt So wie haſt Du das ge
macht Jede mal wenn ſie anfing zu ſpielen beſtand ich daranf
ſingen zu dürfen

Modern Frau zum Gemahl nach einjähriger Ehe Wenn
Du nur ein Atom modernes Gefühl im Leibe hätteſt würdeſt Du

on längſt einen Grund zur Scheidung gefunden haben

Stimmt Schwiegermutter in ſpe Und wie denken Sie
über die Mama Jhrer Zukünftigen haben Sie auch ſchon ſo nette
Scherze über Schwiegermütter emacht Schwiegerſohn Aber

bitte Sie meine Gnädige imGegenteil bei der Schwiegermutter
ri jeder Wip auf

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr S

Afſnan Naſſan
Richtige Löſungen gingen ein 76 Die Geſamtzabl der Einſendungen betrug D Das Rätſel wurde chug mutge n

aus Halle von x K Schauer Helene Krauſe Charlotte
hob Max und Oskar burg Geſchwiſter Noth Tille Willy

Hübner Louls Reuter Frau vom Hagen Bertha Peter Albert
Dre und Berlagz Verlag des FeneralAnzeiger kär Halle und den Saalkreis Berlag van M Kath Berantwarzl Vedakteur Konrad Pobl Halle a S

Gräbner r See Marie Schmidt M Tilicke Cläre Huſen Lotte ahler Walter Linag leben Lampe Ma
g Charlotte T ittſtock Eeßmann Anna u EF S hart gut Krnn Sieg Vinte

rau A Stolte Gertrud e R Küppäthe Breitter Elſe Jnoth Ott arta Kunzecobi J Dörfler Frau Dr E Kleemann Margarete Stoye Aldo
rafenhorſt Martha Kirbach Emmy Jasper Frau Hennig Roſa

Uteſcher Frau Duplingex Lenchen Himburg Gretchen Franke
Frau Hagemann Frau Mimi Wipplinger

von guswärts Reuter Rudolſtadt Otto Schatz Beeſen
Willy Zimmermann Reußen Ernſt Voigt und Emmy Bößenroth

alte t Wilhelm Brauer Zobigker J ten Görlitz M Zenker
er rrg d Schröder Merſeburg Wilhelm Stöber ſen un

Wilhelm Stöber jun Teutſchenthal Margarete Schröder Merſe
burg Oskar Diettrich Wernigerode Fräulein Bracker Gröbers
Kar Fre gang Merſeburg Franz Schmidt Golzern Anna Nieder

auſen Unter Kriegſtedt Fritz Vackmeſſer Unter Kriegſtedt R
aagen Bitterfeld

Prämie Die Königin Luiſe von E v d Boeck
eleg geb

entfiel quf Anng Niederhauſen Unter Kriegſtedt

Rätſel
Ihr findet mein Erſtes in jeglichem LandAn Größe verſchieden und Wert

Man ſieht es meiſt an ſo wie nichtigen Tand
Doch wird es gar häufig begehrt
Man findet s bei Früchten auch fliegt es ans Ziel
Dann wieder wohl hat mans bei ſinnigem Spiel
Mein Zweites iſt hänſig auf Straßen zu ſehn
Es gleicht einem ragenden Thron
Gern wanderts gemach über felſige Höhn
Wer s macht den verlacht man mit Hohn
Das Ganze das heut man über ſich ſieht
Durchſtreift vor Zeiten ein bergig Gebiet

Prämie Goethes Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer

Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
Löſnng gelangt ſein

mann M Cramer F
Läſſig Grete Hüter Fr S etz Kurt Artur Sö Fr Goltze M Jeno Brode jun

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler fat den ganzen Abend noch kein Spiel

machen können Wie nun M großſpurig ſeine Karten zuſammenſteckt
und dabei meint Na ich ſag s ja ich habe heute die Jungen ge
pachtet Wie iſt s denn mit einem Tournee chen a wird V
wütend und erklärt Jetzt ſpiel ich aber mal Tournee halt ich
nd auch noch viel mehr Worauf di mit ſchadenfrohem Grinſen
paßt H grinſt ebenfalls und ſchließt ſich an V ſagt nun auf folgende
Karte Handſpiel Eichel Treff Solo an

aD 9 8 7 bA eA dA K D 9
Deutſch

Franzöſiſch
TreffDame TreffReun TreffAcht TreffSieben Picque Aß
Eoeur Aß Carr Aß Carr König Carr Dame Carr Reun
Die Karten ſind ſo günſtig verteilt daß V das Fpir ſogar mit

Schneider gewinnt obwohl keine Zehn blank ſitzt und im Skat nur
T Augen liegen Wie war die Kartenverteilung und wie ging das
Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr l
Kartenverteilung

V as 7 b10 K D 8 7 dK 8 T
Mab o dB aA 10 K bA 9 ca
H ab 9 e10 K D 9 8 7 dA D

Skat 410 9
Spiel

1 V K bA aD 189 2 H el0 at cA 21
3 V b b9 dA 21 Damit haben die Gegner 65Durch die Bemerkung von V beim Reizen er dgbe eigentlich

einen Null ouvert ſah ſich H veranlaßt beim 2 Stich von ſeiner
e Flöte die 10 vorzublaſen da das blanke en nicht bei ſitzen konnte

See S e e e ee t e Se e e e

Wöchentliche

Gratis Beilage

Nr 3 Halle a den 15 Januar
le m

Sportdreß
Auch eine Rodelgeſchichte von Gerd Harmstorff

Als der junge Dr Walter Münchmeyer den winzigen Rodel
chlitten auf dem Rücken aus dem kleinen Kocheler Bahnhof auf die
orfſtraße er war die kurze Dämmerung des Wintertages

bereits in abendliches Dunkel übergegangen Der Wind ging ſcharf
und der Schnee wirbelte in ſo dichten Flocken nieder daß die Um
riſſe ſelbſt der nächſten Gegenſtände wie hinter einem weißlichen
Schleier verſchwammen Sobald er die lehten Häuſer hinter ſich
hatte war er ganz allein auf der gut gehaltenen Staatsſtraße und
um des Windes willen der ihm gerade entgegenblies beeilte er ſich
nicht über die Maßen ſein Ziel zu erreichen Trotz der warmen
Sportkleidung war er ganz hübſch durchfroren als er na halb
ſtündiger Wanderung die erhellten Fenſter des Grauen Bäreneinladend durch den Flockennedel leuchten ſab Der Wirt ſtand in

der Haustür und lugte aufmerkſam in der Richtung nach dem
Keſſelberg hin aus

Grüß Gott ſagte der Doktor Kein Wetter für den Herzog
ſtand heute abend nicht wahr

Das glaub ich Man ſieht oben im Wald ja nicht die Hand
vor den Augen Muß ein rechter Leichtſinn ſein der junge Burſch
der da eben mit ſeinem Schlitten vorbeizog

Es hat s alſo doch einer gewagt Ein junger Burſch ſagen
Sie

Ja Und ein Kerlchen zum Umblaſen obendrein Jch wollt
ihn ſchon anrufen und warnen aber was kümmerts am End mich

Dr Münchmeyer zauderte Er war ein ſtattlicher Mann mit
einer Lunge wie ein Schmiede Blasbalg und Muskeln von Stahl
Was ſich ein Anderer zutraute konnte ſicherlich auch er riskieren
Noch ungewiß trat er in die Gaſtſtube die ihn bei weitem nicht

behaglich anmutete als er ſichs unterwegs vorgeſtellt hatte und
orderte einen Punſch Er war während der letzten ſant Monate

mit ſeinen Gedanken recht oft in dieſem Raum geweſen aber der
hatte dabei freilich immer ein ganz anderes Ausſehen gehabt Ganz
von goldenem Sommerſonnenſchein war er durchflutet geweſen
und durch die offenen Fenſter hatte man weit hinaus ſchauen können
über die wundervolle Bläue des glitzernden Waſſerſpiegels Jhm
gegenüber am Tiſche aber hatte ein holdes menſchliches Weſen ge
ſeſſen deſſen lachende Augen ein noch viel ſchöneres Blau hatten
als draußen der Kochelſee und von deſſen lieblichem Geſicht für den
Doktor mehr ſtrahlende Helligkeit ausgegangen war als von dem
leuchtenden Tagesgeſtirn droben am Himmel Heute waren die
Fenſter dicht geſchloſſen eine Wolke von grauem Tabaksqualm
ſchwebte mißfarbig unter der Decke und unter den wenigen An
weſenden war wahrlich keiner der ihn ſeine reizende Geſellſchaft
von damals hätte vergeſſen machen können Da wars mit des
Doktors Unent ſchloſſenheit raſch vorbei Er trank ſeinen Fug
kaum zur Hälfte zahlte und lud ſich die leichte Laſt ſeines Rodel
ſchlittens wieder auf den Rücken

Erleichtert atmete er auf als er den ſtickig heißen Raum hinter
ſich hatte und mit weiteren Schritten als vorhin ließ er ſeine
kräftigen Beine ausgreifen Es blies und ſchneite noch immer
luſtig fort aber das focht ihn wenig an

Daß kurz vor ihm Einer desſelben Weges gegangen war bewieſen die friſchen Spuren im weichen Schnee Bis zu den Waſſer

fällen aber war er dem Doktor noch zu Geſicht gekommen
obwohl ſeine Augen ſich bereits vortrefflich an die matte Helligkeit

atten die von dem reinen Weiß der Schneedecke ausging
un nach einer abermaligen Wegbiegung hatte er das aus der ſeit

lich gelegenen Schlucht heraufdringende Rauſchen der durch keinen
Froſt gefeſſelten ſtürzenden Waſſer dicht neben ſich und da ſeinesVorſaßes ür einen Moment uneingedenk blieb er lauſchend ſtehen

Juſt an dieſer Stelle mußte es geweſen ſein wo ſeine Be
lgterin in übermütiger Laune den Verſuch gemacht hatte mit

em Klang ihrer Stimme die ewig gleiche Muſik des Waſſerfalls
zu übertönen Und nie würde Dr Münchmeyer den ſüßen Wohl

r elaut der jauchgenben Koloraturen vergeſſen die ihn damals ent
zückr hatten Auch jedes Wortes erinnerte er 53 das hier zwiſchen
ihnen geſprochen worden war und all der halb uneingeſtandenen
wonnigen Glückshoffnungen die das liebenswürdig kluge Geplauder
der ſchönen Unbekannten in ſeinem Herzen wachgerufen Da nals
hatte er dieſe zufällige Begegnung ja für die große entſcheidende
Wendung in ſeinem Leben gehalten und noch heute hatte er
Schmerz der Enttäuſchung darſiber nicht verwunden daß ſie nur
das flüchtige Erlebnis eines Sommertages war
Wohl ein paar Minuten lang war er ſtehen geblieben dann

dünkte ihn ſein Verweilen plötzlich eitel Narrheit und er riß ſich
los Zehn Schritte weiter aber wäre er um ein Haar gegen die
Geſtalt eines Menſchen geprallt der fürwahr kein Anderer ſein
konnte als der leichtſinnige junge Burſch von dem ihm der Wirt
zum Grauen Bären geſprochen

Grüß Gott ſagte er Da Sie doch wahrſcheinlich auch auf
den egltan wollen machen wir wenns Jhnen genehm iſt den
Reſt des Weges miteinander

Fr hatte den Weggefährten gemuſtert ſo weit es das matte
Schneelicht geſtattete und er hatte in der Stille ſeines Herzens
dem Wirt nicht ganz Unrecht geben können der von einem Kerlchen
zum Umblaſen geſprochen hatte Dieſer faſt zierliche Jüngling deſſen feine und wohlgebaute Geſtalt der knapp
anſchließende winterliche Sporkdreß in all dem eleganten Schwung
ihrer weichen Linien zur Geltung kommen ließ war wohl kaum
mehr als achtzehn Jahre alt Und Dr Münchmeyer hätte darauf
gewettet daß er noch bartlos ſei obwohl die tief über den Kopf gezogene Rodelmühe wie der Kinn und Mund verhüllende hat
von dem Geſicht ſo gut wie nichts erſpähen ließen Er wunderte
ſich denn auch nicht ſonderlich über die jugendlich helle Färbung
der Stimme die leiſe und merkwürdig unſicher unter dieſem
dämpfenden Schal hervorklang

Sehr gern mein Herr
zu langſam gehe

Oh das tut weiter nichts da wir ja im Notfall die ganze
Verfügung haben Machen Sie den Weg zum erſten

Mal
Nein Ich bin ſchon einmal auf dem Herzogſtand geweſen

Aber das war freilich im Sommer
Ganz ſo wie ich Na glücklicherweiſe iſt ja durch die Rodel

bahn dafür geſorgt daß wir uns nicht verirren
Sie gingen weiter und bis ſie die e des Keſſelbergs ge

wonnen hatten wurde nicht mehr viel zwiſchen ihnen geſprochen
Der junge Mann aber zeigte ſich viel rüſtiger und ansdauernder
als Dr Münchmeher es nach ſeiner äußeren Erſcheinung vermutei
hatte Die wohlgeformten Beine die ſich unter den engen Ga
maſchen ſo hübſch abzeichneten waren von federnder Elaſtizität und
ſelbſt an den unbequemſten Stellen blieb er kaum einmal ſtehen
um Atem zu ſchöpfen

Sir C e ſagte der Doktor Jſt es unbeſcheiden Sie nach Jhrem Alter zu fragen
Jn drei Monaten werde ich zweinnd wanzig lautete zu des

Ueberraſchung die Antwort Haben Sie mich für jünger
gehalten

Allerdings Sie e vermutlich StudentJa J ſtudiere Muſik
Damit war die Konverſation für eine gute Weile erſchöpft und

als ſie abermals aufgenommen werden muß es aus
u

ne

vorausgeſetzt daß ich Jhnen nicht

einem recht unerfreulichen Anlaß Der junge kſtudent hatte
an einer etwas exponierten Stelle über eine klei neewehe hin
wegſpringen wollen war dabei ten und zu Boden gefallen
Als er aber dann auf die Füße zu kommen ſuchte war er mit einen
leiſen Wehlaut wieder zuſammengeſunken

Was iſt das fragte der Doktor beſorgt Sie haben ch
doch keinen Schaden getan

Oh es iſt nichts Es wird ſchon vorübergehen Laſſen Sie
ſich dur mich bitte nicht gpfGalten mein Herrl

Wollen Sie mir vielleicht zumnten Sie hier auf dem halben
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We rem Schickſal zu überlaſſen damit Sie möglicherweiſea i We dir denn Am rechten FußWo e nut t gegewi ln verſtaucht Sobald der Schmerz
ein nachgelaſſen haben wird gehe ich weitern Sie nicht nachſehen afſene C zwar nicht Arzt
S als eifriger Sportfreund dem ſelber ſchon allerlei kleines
J ter widerfahren iſt verſtehe ich mich doch notdürftig auf

e

Nein nein bemühen Sie ſich bitte nicht Es iſt nichts esiſt wirklich nichts
Aber es muß doch wohl etwas ſein da auch ein nach etlichen

Minuten unternommener Kerl kläglich mißlang obwohl der
junge Menſch mit aegſilliger apferkeit den gewiß nicht unbe
eutenden Schmerz verbiß

So geht s nicht meinte der Doktor Aber wenn Sie ſicher
nd daß nichts gebrochen iſt wird Jhnen droben im Herzogſtand
ans eine zweckmäßige erſte Hilfe zuteil werden können Und da
a luse ich Sie auf einem von unſeren Schlitten mit

igkeit
Der Student wollte ſich wohl ein wenig zieren aber der Doktor

wiederholte ſeine Aufforderung ſo kategoriſch daß er ſich wohl
ügen mußte Und während er den einen Rodelſchlitten auf dem
Rücken weitertrug zog Dr Münchmeyer den anderen auf den ſich

ſein junger Begleiter geſetzt hatte hinter ſich her Ein Kinderſpiel
war das auf dem ſtändig anſteigenden Wege nun freilich nicht und
o ſtark er war wurde dem Doktor dabei doch allgemach heiß genug
ber er tat als hätte er nie in ſeinem Leben eine vergnüglichere

Arbeit verrichtet und wandte von Zeit zu Zeit zum Zeichen ſeiner
uten Laune den Kopf um dem andern irgend ein ermutigendes

Scherzwort zuzurufen Erſt als das letzte Wegſtück anhob ſah er
ſich gezwungen zu raſten ſetzte ſich auf einen Baumſtumpf und
rieb die trotz der Handſchuhe an der Zugleine erſtarrten Finger

Na fragte er wie ſteht s mit dem Fuß
Inter dem Schal hervor antwortete eine beklommene Stimme
Sehr gut ich fühle ſchon beinahe gar keinen Schmerz mehr

Aber wie oll ich Jhnen danken was ſie für mich getan haben
Jch fühle mich ſo beſchämt

Dazu haben Sie gar keine Urſache mein werter junger
Freund a mir das Schickſal den Aufſtieg auf den Herzogſtand
diesmal ein bischen beſchwerlich macht iſt nichts weiter als aus
gleichende Gerechtigkeit Beim erſtenmal erging mir s nämlich

ar zu gut Da zog ich dieſes Weges in Geſellſchaft eines jungen
Mädchens das ich auf der Eiſenbahnfahrt von München kennen
gelernt habe und deſſen ich wahrſcheinlich noch in meinen Greiſen
jahren mit Entzücken und Sehnſucht gedenken werde Wäre ich nicht
ein heilloſer Eſel geweſen der ſich das lachende Glück ſozuſagen
unter den Fingern entſchlüpfen ließ ſo hätte ich mir das prächtige
Mädel ſicherlich fürs ganze Leben eingefangen Aber ſie hatte
mich vermutlich ſür einen von den nichtsnutzigen Windbeuteln ge

alten die mit leichtem Gewiſſen auf Abenteuer ausgehen oder ſie
atte ihrerſeits nur ihren Scherz mit mir treiben wollen Nach
em wir die Ausſicht genoſſen hatten erklärte ſie daß ſie im

Speife immer des Unterkunftshauſes ein Stündlein raſten wolle
und ich Narr wanderte unterdeſſen zum Heimgarten hinüber Als
ich wiederkam war ſie längſt fort und da ich nicht einmal ihren
Namen wußte iſt ſeither all mein Suchen nach ihr vergeblich ge
weſen Die Erinnerung an jenen köſtlichen Sommertag iſt es die
mir den Berg lieb gemacht und mich heute mitten im Winter her
geſnbrt hat Sie dürſen mich meinetwegen auslachen junger Mann

aß ich Jhnen dieſe Geſchichte erzähle Aber wenn Sie erſt mal
auf die rechte Art verliebt ſein werden geſchieht s Jhnen vielleichtauch daß in einem ſchwachen Augenblich der Mund übergeht von

dem deſſen das Herz voll iſt
Die kleine Beichte ſchien für den jungen Mann wirklich kein be

nderes Jntereſſe zu haben denn er ſah ſich nicht veranlaßt
tgend etwas daranf zu erwidern Aber er batte ſich plötzlich auf

die Füße geſtellt und ſagte Nun aber kann ich wieder marſchieren
un Sie mir geſtgtten mich ein wenig auf Jhren Arm zu ſtützen

geht es ganz gewiß
Na wir können s ja in Gottesnamen verſuchen meinte der

Doitor So Hängen Sie ſich nur recht feſt ein Sie müſſen ja
erſtaunlich leicht ſein weil man ſie gar nicht ſpürt

Es ging in der Tat beſſer als ſie es beide gehofft haben mochten
wenigſtens auf der erſten Hälfte des Wegreſtes Dann aber ſchien
es dem jungen Manne doch wieder rechtſchaffen ſauer zu werden
und weil er die Anſſorderung ſich wieder auf den Schlitten zu
fetzen mit hartnäckigem Kopfſchütteln ablehnte legte Dr Münch
meyer hilfreich den Arm um ſeine ſchlanke Geſtalt damit er ihn
beſſer zu ſtühen vermöge Es ſetzte ihn in Erſtaunen als er fühlte
wie der weiche biegſame Körper unter der Berührung erzitterte
aber er machte keine Bemerkung darüber und tat was er nur konnte
um dem Gefährten das Gehen leichter zu machen Dabei wurde
ihm allgemach ganz ſonderbar zu Mute Es war beinahe als
ob ein mächtig belebender elektriſcher Strom aus dem feinen

Körper des andern in den ſeinen überflöſſe Und als er bei einem
gutgemeinten herzhaften Griff den ſtürmiſchen Schlag eines heftig
pochenden ſpürte überkam ihn eine ganz eigene Ver
wirrung Sie ſprachen nichts mehr während ſie eng aneinander
geſchmiegt weiter gingen aber als ſie endlich den hell erlenchteten

Eingang des P hotelartigen Unterkunfſtshauſes erreicht
atten klopfte des Doktors Herz nicht weniger ungeſtüm als das

eines Pegleitarz und eine ſtarke Erregung zitterte in ſeinerStimme da er ſagte Wir ſind am Ziel gönnte ich nun auch
vielleicht das Vergnügen haben meinen jungen Schützling von An
geſicht kennen zu lernen
Der Angeredete drehte ſich wortlos ab indem er zugleich anfing ſich aus dem dicken Schal herauszuwickeln der ihm Vals und

Kinn verhüllte Dann riß er mit einem Ruck die Rodelmühtze herab
und wandte ſich wieder dem Doktor zu Der aber ſah in ein
ſtrahlendes Mädchenangeſicht mit wundervollen blauen Augen und
halb verlegen halb ſchelmiſch lächelnden Lippen

Verzeihen Sie nur Herr Doktor daß ich den Jrrtum nicht
früher aufklärte den mein männlicher Sportdreß verſchuldet hat
Jch hatte Sie nämlich ſofort erkannt aber ich fürchtete daß Sie
mir noch böſe ſeien wegen meiner damaligen Flucht und darum
wagte ich nicht mich ebenfalls zu erkennen zu geben Nun aber
möchte ich Jhnen noch einmal recht aus vollem Herzen für Jhre
große Güte danken

Mit einem Jauchzer hatte Dr Münchmeyer ihre beiden Hände
ergriffen die ſie ihm ohne Widerſtreben ließ

Herrgott welch ein Glück welch ein Glück rief er Es
hat Sie alſo auch wieder zu dieſem geſegneten Berge zurückge
zogen

Sie nickte ſtumm während ihre friſchen Wangen ſich auf eine
gar liebliche Weiſe noch höher färbten Da legte der Doktor noch
einmal ſeinen Arm um ihren leis erzitternden ſüßen Leib und zog
ſie vollends an ſich um ihren roſigen Mund zu küſſen Diesmal
das fühlte er mit beſeligender Gewißheit diesmal würde ſie ihm
nicht wieder entſchlüpfen

Bosco s Benefiz
Nachdruck verboten

Aus dem Engliſchen von Reg Fürſt
I

Von all den Künſtlern welche in der Arenaga des berühmten
Zirkus Gallaxy glänzten hatte es keiner zu einem ſo hohen Grade
populärer Beliebtheit gebracht wie Signor Alfredo Bosco und
ſein achtjähriger Sohn Alfonſo Ob ſie dies ihren guten
Leiſtungen oder einem beſonders gefälligen Benehmen verdankten
mag dahingeſtellt ſein Soviel aber iſt gewiß daß Vater und
Sohn vom erſten Tage ihres Erſcheinens an vom geſamten Publi
kum mit wahrem Entbuſiasmus aufgenommen wurden und ſich
in dieſer ſeltenen Gunſt auch bis zum Schluß der Saiſon zu er
halten wußten

Als es daher bekannt wurde daß die letzte der diesjährigen
Zirkusvorftellungen zum Benefiz der beiden ſo beliebten Artiſten
ins Werk geſetzt werden ſollte da herrſchte in der ganzen Stadt
nur eine Anſicht daß der Zirkus an dem Abend zum Erdrücken
voll ſein würde

Der Direktor war der Meinung daß man dieſe Schlußvor
ſtellung der Saiſon noch durch eine Spezialnummer verherrlichen
müſſe und ſo prangten denn am Morgen des betreffenden Tages
an allen Mauervorſprüngen der Stadt mächtige grellrote weithin
ſichtbare Plakate welche das lebhafte Jntereſſe der Vorüber
gehenden erweckten Stand doch auf denſelben mit rieſengroßen
Lettern gedruckt daß ſich Alfred Bosco der weltberühmte Künſt
ler mit einer noch nie geſehenen Glanzuummer dem ſogenannten
Tellſchuß vom Publikum verabſchieden würde Ganz wie in

dem bekannten Drama ſollte der Apfel auf ſeines Söhnchens
Haupt ruhen nur würde Bosco um die Frucht von dort herunter
zuſchießen ſtatt der veralteten Armbruſt eine Piſtole benutzen

Jm Privatleben lautete Alfred Boscos ſo wohlklingender
Künſtlername ſchlicht und recht Alfred Grün und er war ſo
wenig italieniſchen Urſprungs wie irgend einer mit dem Namen
Grün dies nur immer ſein konnte Seine außerordentliche Ge
wandtheit in allerhand Reiter und Taſchenſpielerkünſten ließen
ihn ſchon in früher Jugend die Zirkuskarriere wählen die ihm
ein reiches Feld für ſeine Talente bot Er verlor bald ſein Herz
an eine junge und ſchöne Opernſängerin und heiratete ſie Jedoch
das Glück ſeiner Ehe ſollte nur von kurzer Dauer ſein denn bei
der Geburt ihres erſten Kindes verlor die junge Mutter zum un
ausſprechlichen Kummer ihres vor Schmerz faſt wahnſinnigen
Gatten ihr Leben Das Kind ward nun das Jdol des verein
ſamten Mannes ſeine ganze Exiſtenz wurzelte in dem Knaben
Für ihn allein ſchaffte und arbeitete er und um des Kindes willen
verzichtete er auf alles was das Leben eines Mannes angenehm
macht Nur um den Knaben ſtets in ſeiner Nähe zu haben
richtete er denſelben für ſeinen eigenen Beruf ab und ſchlug ſelbſt
die glänzendſten Engagementsvorſchläge aus ſobald Alfonſo nicht
in dieſe mit einbegriffen war

Es war daher nur natürlich daß Bosco auf den Vorſchlag
Gallaxys das Publikum mit einem Tellſchuß zu überraſchen
nur widerſtrebend und nach ſehr langen und eindringlichen De
batten eine zuſtimmende Antwort gab Nicht daß er ſeiner Ge
ſchicklichkeit mißtraute er war ein ſicherer Schütze und in den un
galaublichften Experimenten geübt Aber eine innere Bangiagkeit
wollte nicht von ihm weichen da viefeiſcht der be ſelht durch

irgendeine unwillkürliche Bewegung ſein Leben in Gefahr bringen
könnte und dieſe Bangikeit verminderte ſich nicht als er an dem
ereignisvollen Tage bemerkte daß das Kind nicht ganz wohl war

Es iſt nichts Vater nur ein wenig Kopfſchmerz beruhigte ihn
der Kleine auf ſeine beſorgte Frage Bis zum Abend wird mir
ſchon beſſer ſein Doch am Abend befeſtigte der beſorgte Vater
um den Hals des Knaben ein goldenes Ketichen mit einem Me
daillon das Bildnis ſeiner Mutter enthaltend ohne welches
Alfonſo bei beſonders gefährlichen Experimenten niemals die
Areng betreten durfte

II

Dem Direktor wurde es bald llar daß alle ſeine Erwariungen
übertroffen wurden und die leinenen Umhüllungswände heute
eine Menſchenmenge einſchließen dürften wie ſie ſelbſt in dieſem
auch ſonſt ſtets zahlreich beſuchten Rieſenzelt noch nie zuvor er
blickt worden war

Lange ſchon vor der feſtgeſetzten Zeit belagerte eine Unmaſſe
Volks die Eingänge und ſtieß und drängte ſich um nur die beſten
Plätze zu erobern und bereits eine Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung war der Zirkus bis in die entlegenſten Winkel mit einer
ſchau und beifallsluſtigen Menge angefüllt

Alles ging vortrefflich und das Publikum kargte nicht mit den
Beweiſen ſeiner Zufriedenheit Man zeigte ſich entzückt von den
Leiſtungen des eleganten Schulreiters Henri empfing Miß Ellen
wie allabendlich mit einem Schauer von Blumen und wand ſich
vor Lachen über die grotesken Späße der Clowns Und doch
lagerte eine gewiſſe Spannung über dem ganzen Auditorinm
Es war als wolle man ſich noch nicht völlig ausgeben als bewahre
jeder noch einen Teil ſeiner guten Laune und Anerkennung für
das Extragericht des für heute angekündigten Mennis

Endlich kam die pièce de réſiſtance an die Reihe und unter
lebhaftem Applaus führte Alfred Bosco ſeinen kleinen Sohn vor
Nachdem beide ſich dankend nach allen Seiten verbeugt hatten
nahm der Knabe den ihm angewieſenen Platz ein Ein Be
dienter brachte einen Apfel hielt denſelben eine Weile zwiſchen
ſeinen Fingern in die Höbe und legte ihn dann oftentativ auf den
Lockenkopf Alfonſos Jetzt erſt da die vollen Strahlen der Gas
flamme die Geſtalt des Knaben umfingen ward die ungewöhn
liche Bläſſe ſeines ſchönen Anklitzes bemerkbar beſonders den
zärtlich forſchenden Augen des Vaters Mit ſcheinbar größter
Seelenruhe die einen ſcharfen Kontraſt zu den wilden Schlägen
feines in fieberhafter Angſt zuckenden Herzens bildete Ind der
Künſtler die Piſtole und zjielte

Jn atemloſen Schweigen ſchaute die Menge ihm zu
Ein Druck auf den Hahn ein ſcharfes Knacken und ein

Gemurmel der Enttäuſchung denn die Waffe halte verſagt
Zum zweiten Male und wie es ſchien mit vollkommener Kalt

blütigkeit lud Bosco die Waffe und drückte los Ein Knall
ein lauter Widerhall und in der nächſten Sekunde ſchritt der
Knabe den durchſchoſſenen Apfel hoch in ſeiner Rechten baltend
auf ſeinen Vater zu

Jetzt kam Leben in die ſtarreit Zuſchauer Ein nicht enden
wollendes Bravo Braviſſimo aus tanſend Kebhlen durch
brauſte den weiten Ranm und tauſend Paar Hände regten ſich zu
ſchallendem Applaus

Noch einmal Wiederholen ſchrie eine einzelne Stimme
dann riefen es zehn zwanzig hundert alle

Bosco ſchien gleichzeitig erfreut und bekümmert Er zögerte
Noch einmal erſcholl es jetzt in faſt befehlenden Tönen von

den Tribünen Jrgend einer warf einen halben Schilling in die
Areng andere folgten und bald lag ein Silberhaufen zu den
Füßen des Künſtlers Er winkte dem Knaben zu Ein zweiter
Apfel ward gebracht und auf Alfonſos Kopf gelegt Dieſes Mal
erregte die Bläſſe des Kindes allgemeine Aufmerkſamkeit doch
nur wenige teilnahmsvolle Stimmen die ſofort von den übrigen
niedergeſchrien wurden erhoben Einſpruch gegen die abermalige
Schießprobe

Boscos Züge trugen nicht ganz den Stempel des früheren
Gleichmuts als er jetzt ſeine Waffe von neuem ſchußfertig machte
auch ſchien die Operation ihn diesmal merkwürdig lange in An
ſpruch zu nehmen Wollte ihn in der Tat ſeine gewohnte Geiſtes
gegenwart verlaſſen oder war es nur der Anblick des weißen
Kindergeſichts der ihn mit Beben erfüllte Schnell wie in ge
waltſamem Entſchluß zielte er und drückte ab Wieder war der
Meiſterſchuß gelungen zum zweiten Male hielt ihm der Knabe
den getroffenen Apfel entgegen

Der Beifall der Zuſchauer war grenzenlos Sie klakſchten
johltien brüllten trampelten Und Noch einmal Ein drittes
und letztes Mal kam es wie aus einer Kehle

Bosco weigerte ſich
Die Rufe wurden lauter beſtimmter Bosco ſchüttelte in

halber Verzweiflung ſein Haupt
Noch einmal Noch einmal Faſt drohend ſchrie man es

ihm jetzt zu Vom Parterre bis zu den Galerien durchdrang nur
dieſer eine ſtürmiſche Befehl den Raum Eine zügelloſe Stim
mung hatte ſich der Menge bemächtigt eine beſtialiſche Begierde
ein wahnſinniger Durſt nach einem tragiſchen Ende ſie ergriffen
Bosco weigerte ſich noch immer und fügte ſich erſt anf eine per

ernſten Erkrankung heimgeſucht werden

ſönliche Bitte des Direktors dem wilden Begehr des fühlloſen
Auditoriums

Als man ſah daß der Künſtler nachgab erſchütterte ein
Jauchzen des Triumphs das kaum noch etwas Menſchliches an
fich hatte die Luft So grauſam ſpielt das Publikum mit ſeinen
Lieblingen

Zum dritten Male vereinigten ſich die blendenden Lichtſtrahlen
auf dem Geſicht des armen Knaben Wie erſchreckend bleich es
jetzt warl Und wie ſichtbar die Hand des bedanernswerten
Vaters zitterte als er die tödliche Waffe iud Den wenigen
menſchlich Fühlenden in dieſer großen Runde tat das Herz wehes
bei dieſem ergreifenden Anblick

Mit einem übermenſchlichen Verſuch ſeine Selbſtbeherrſchung
wiederzugewinnen faßte Bosco ſein Ziel das Haupt ſeines ge
liebten Kindes ins Auge Noch ein kurzer ſchrecklicher Moment
des Zögerns dann das Knacken des Hahnes ein Schuß und
der Knabe fiel ſchwer zu Boden

Mein Gott Mein Gott Was habe ich getan Und mit
einem markerſchütternden Aufſchluchzen ſtürzte der Künſtler auf
ſeinen Liebling zu Ein paar Jirkusdiener nahmen die lebloſe
Geſtalt des Knaben in die Höhe und trugen ſie in ein augren
zendes Zelt Wie gebrochen wankte der unglückliche Vater hinter
her während ein Geflüſter der Reue rings im Kreiſe hörbar
wurde

Eine qualvolle Pauſe trat ein die das Orcheſter vergebens
durch einen feurigen Marſch anszufüllen bemſiht wart er klang
wie Begräbnismnuſik

Der znabe Der Knabe Was mag mit dem Knaben ſein
rief man ſich gegenſeitig voller Herzensangſt zu Sie waren
wieder Menſchen geworden Endlich erſchien der Direktor Er
erzählte ihnen wie der Knabe ſchon den ganzen Tag über un
wohl geweſen ſei und nunr mit einem ungehenren Auſwand von
Willenskraft ſeine Rolle in dem Bravourſtück ſeines Vaters über
nommen habe Die dreimalige Wiederholung ſei indeſſen eine
zu ſtarke Zümntung für ſeinen krankhaften Geſundheitszuſtand
geweſen und ſo habe er beim letzten Schuß das Bewnßiſein
verloren und ſei ohnmächtig zur Erde geſunken Aber er iſt
nicht beſchädigt ſchloß der Direktor ſeine Rede und ſobald er
die Schwäche überwunden haben wird wird er ſich dem verehrten
Publikum zeigen ſehen Sie da kommt er ſchon

Schon während der letzten Worte Gallarys hatte ſich der
Zeltvorbhang geteilt und Bosco mit ſeinem kleinen Sohne ein
gelaſſen Beide begaben fich bis in die Mitte der Areng wo
dann Aifonſo den dritten wohl getroffenen Apfel dem Publikum
zeigte Solch ein Freudengeſchrei wie es jetzt den Zirkus in
feinen Grundpfeilern erzittern machte mußte man auf Meilen im
Umkreis hören Und als jetzt der Vater in herwallendem
Glücksgefühl das Kind an ſeine Bruſt zog und es voll Jnnigkeit
küßte da war des Jnbels kein Ende und manche Träne wurde
verſtohlen abgetrocknet

Bosco hat es ſpäter nur wenigen vertrauten Freunden ein
geftanden daß gerade jene Ohnmacht ſeinem Kinde das Leben
rettete denn er hatte das Ziel verfehlt und den Apfel erſt mit
ſeinem Schuß erreicht als der Knabe hinfiel Den Tellſchuß aver
hat Signor Alfredo Bosco ſeit jenem aufregenden Abend für
immer aus ſeinem Rebpertoire geſirichen

Geſundheitspflege
Pilzkrankheiten an den Fingernägeln ſind gar lein ſo ſeltene

Vorkommnis obgleich die meiſten Leute noch nichts davon gehört
haben dürften Daß ſolche Krankheiten verhältnismäßig ſelten zur
Beobachtung gelangen liegt wahrſcheinlich nur daran daß ſie ge
wöhnlich bei armen Leuten auftreten die meiſt nur dann in ärzt
liche Fürſorge genommen werden wenn S von einer wirkhch

Low iſt in einem
Vortrag vor der Medico Chirurgiſchen e chaft von Edinburg
in der Lage geweſen nicht weniger als 19 Fälle derartiger Leiden
zu beſchreiben die ihm im Verlauf von drei Jahren zu Geſicht
gekommen ſind Jn dieſen Fällen waren wieder noch drei Grup
pen zu unterſcheiden die auf verſchiedene Weiſe zuſtande gekommen
waren Der Erreger war teils der ſogenannte Ringwurm teils
der Grind teils andere Pilze unbekannter Art Der Ringwurm
pilz der an den verſchiedenſten Teilen des Körpers auftritt und
oft zu recht unangenehmen Erkrankungen und beim Uebergang euf
innere Organe ſogar zum Tode führen kann ſcheint am hänfigſten
ſolche Krankheiten an den Fingernägeln zu veranlaſſen Auffälligund bisher unerklärlich iſt der ümſtand daß ſie beim weiblichen

Geſchlecht weit häufiger ſind als beim männlichen Nach dem Alter
ſcheinen ſie ſich in keiner Weiſe zu richten da Dr Low ſie anPatienten zwiſchen 10 und 90 t beobachtet hat Der nahe
liegende Verdacht daß die Erkrankung der Fingernägel beſonders

äufig eine Folge des Ringwurms der Kopfhaut iſt hat ſich
ſtätigt vielmehr i ſie öfter im Verlauf der Kranl

heit an anderen Teilen des Körpers a eten eſer Umſtand
erklärt ſich darans daß die betreffende Erkrankung der Kopfhaut
weniger Jncken verurfacht denn ſelbſwerſtändlich geſchieht die


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1911


